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Supply Chain Execution 
• Fokussiert auf Leistungserfüllung (nicht: strategisch, Planung) 
• Unterstützt durch ERP oder unabhängigen Systemen wie MES, WMS oder TMS 
 

Materialmanagement/Beschaffung 
• Purchase Requisition (Bestellanforderung) 
• Request for quotation (Angebotsanforderung) 
• Reception of quotations and supplier selection 

• durch das Beschaffungswesen 
• optional: unter Zuhilfenahme der Abteilung Forschung und Entwicklung 

• Shipment and Payment 
 

Manufacturing Execution 
• Zusammenhang zwischen Supply Chain Planning Matrix und Supply Chain Execution 

 
 

Manufacturing Execution System 
• Schnittstelle von ERP/MRP (Planung) zu den technischen Geräten der Produktion (Execution) 
• Versorgt das ERP-System mit Daten über die Produktion in Real-time oder Job-/Batch-basiert. 

 

 
 

MES  ERP 
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Architektur 

 
 
 

Warehousing and Transportation 
• Aufgaben des WMS und TMS 
• Verschieben von Waren im Warenhaus und in Distributionszentren 
• Ablauf 

• Aufnahme 
• Lagerung 

• Starr: Alles hat seinen festen Platz! 
• Chaotisch: Ist flexibel; Definition von einzelnen Bereichen für eine Ware, und nicht fixe 

Standpunkte 
• Picking 
• Disposition: Materialströme und Warenbestände so lenken, dass alle Aufträge zu minimalen 

Kosten zum gewünschten Liefertermin zuverlässig ausgeliefert werden. 
 

Datenflüsse

(C)NC-Erfassung 

    

  Zuordnung 
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Supply Chain Controlling 
• Zielorientierte Planung und Kontrolle der Aktivitäten 
• Dem Management Informationen in adäquater Form zur Verfügung stellen 
 

Zweck 
• Erhöhen der Effektivität und Effizienz einer Supply Chain 
• Zeit- und kostengerechte Aufbereitung/Präsentation von relevanten Informationen 
 

Aufgaben 
• Informationen zur Verfügung stellen: Koordination, Planung, Ablaufsteuerung, Ausführung, 

Monitoring 
• Abbilden von Prozessen zwischen Unternehmen und innerhalb des Unternehmens 
• Entscheidungsunterstützungsfunktion 
 

Instrumente 

Performance Measurement Systems 
• Beschreibung der momentanen Situation 
• Prüfen auf Zielerreichung hin (Definition von Zielgrössen) 

 
• Key Performance Indicators: Spitzenkennzahlen 

• SCM gibt einen umfassenden Überblick über die Supply Chain (KPI decken alles ab) 
⇒ Drill-Down: Aggregierte Kennzahl in Einzelkomponente auflösen 
• Enabler-KPI-Value network 
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Balanced Scorecard 
• ganzheitlich orientiere, ziel- und kennzahlenbasierte Managementmethode. 

• Ermöglicht umfassende Key Performance-Messungen 
• Zeigen umfassendes Bild des Unternehmens mit Bezug auf Visionen/Ziele 
• Klare methodischer Vorgehensweisen 
• Fördert strategisches Lernen und gibt Feedbacks 

• Fokus nicht nur auf monetäre Performance-Indikatoren, sondern auch weiche Einflüsse (im Sinne 
des Stakeholder-Ansatzes) wie Mitarbeiterzufriedenheit, Fluktuationen, Durchlaufzeiten, 
Fehlerraten, Kundentreue etc. 

BSC in Verbindung mit SCM 
• BSC erweitert um interfunktionale Perspektive und Partnerschaft. 
• Kennzahlen für die ganze SC (z. B. Cash-to-Cash-Cycle-Time) 
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Nutzen der BSC im SCM-Umfeld 
• Zeigt, was unternehmens- und funktionsübergreifende Zusammenarbeit innerhalb der SC für 

Auswirkungen haben kann bzw. was die Zusammenarbeit für Nutzen bringt. 
• Gemeinsame Sprache der Unternehmen einer SC bezüglich Planung, Umsetzung und Kontrolle 
• Zwingt das Management, fokussiert und strukturiert Entscheidungen zu treffen. 
 

Benchmarken von Supply Chains 
• Drei Ansatzpunkte 

• Benchmarken an den Vorstellungen des Kunden 
• Vergleichen mit der Best-Practice (siehe SCOR) 
• Messen des Prozesses und nicht nur des Outputs 

• Competitive Benchmarking: kontinuierliches Messen der Leistungen im Vergleich zu 
Branchenleadern bzw. definierten Standards. 

• Nutzen: Identifikation von Verbesserungspotentialen, Best-Practice-Ansätze nutzen 
• Mögliche Kette 

 
 

• Value-added time vs. Non-value-added time 
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• Einige typische Messgrössen 

 
 

Target Costing (Zielkostenrechnung) 
• Versuch, eine Kundenorientierung hinsichtlich des Preises zu verwirklichen. 
• Retrograde Kalkulation 

Target Price   Was darf ein Produkt kosten? 
Target Profit   Wieviel Gewinn? 
Allowable Costs/Drifting Costs Erlaubte Kosten dabei; Meist nicht erreichbar, deshalb  
     Definition als Target Costs 

• Phasen 
• Zielkostenfestlegungsphase 
• Zielkostenspaltungsphase 
• Zielkostenerreichungsphase 

 
• Damit TC in der SC umgesetzt werden kann, muss eine hohe Transparenz über Kosten- und 

Absatzzahlen zwischen den Unternehmen herrschen. Zu den „normalen“ Kosten müssen die 
Koordinationskosten des SCM mitberücksichtigt werden. 

 

Erfolgsfaktoren 
• Standardisierungen 
• Eine gemeinsame Sicht des Controllings 
• Hohe Datentransparenz und –sicherheit/-qualität 
• Interoperationalität der Informationen und Kommunikationssystemen 


